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Liebe Leserin, lieber Leser,
mit der OM-1 Mark II stellt OM Digital Solutions die erste Kame-
ra nach der Ausgliederung aus dem Mutterkonzern Olympus vor, 
die auf dem Sucherbuckel nun die Bezeichnung OM System trägt. 
Die Kamera ist der Nachfolger der erfolgreichen OM-1, die im Jahr 
2022 erschien. 

Die Kamera kann mit vielen innovativen Funktionen glänzen. Die 
riesige Funktionsvielfalt ist wirklich beeindruckend – sie geht teil-
weise weit über das hinaus, was man ansonsten bei viel teureren 
Spiegelreflex- oder Systemkameras findet. 

Nun möchten Sie bestimmt erfahren, wie Sie all die Funktionen – 
die Einsteiger in die digitale Fotografie schon »erschlagen« kön-
nen – sinnvoll einsetzen können. Dann ist dieses Buch genau das 
richtige für Sie. Sie lernen hier Schritt für Schritt die Kamera mit all 
ihren Facetten an vielen praktischen Beispielen kennen und erfah-
ren, welche Möglichkeiten sie Ihnen bietet. Die vielen Menüfunkti-
onen werden praxisnah in Schritt-für-Schritt-Anleitungen erläutert. 
Sie erfahren auch, welche Menüfunktionen meiner Meinung nach 
empfehlenswert sind oder eben nicht.

Die zahlreichen Fotos sollen Sie auch für Ihre nächste Fototour ins-
pirieren – außerdem lernen Sie dabei die Möglichkeiten der Foto-
grafie mit der OM-1 Mark II kennen. Zur Orientierung und zum 
Nachmachen werden bei allen Fotos die wichtigsten Aufnahme-
daten angegeben. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Arbeit mit der OM-1 Mark II 
und hoffe, dass Ihnen dieses Buch viele Tipps und Anregungen zum 
Thema geben wird. Falls Sie dennoch weitere Fragen haben, können 
Sie sich gerne über info@gradias.de an mich wenden – ich werde 
zeitnah antworten!

Michael Gradias
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1.1 Die Bedienelemente der Kamera
Um die neue OM System OM-1 Mark II ein wenig kennenzu-
lernen, werden im Folgenden die unterschiedlichen Bedien-
elemente vorgestellt.

Die vordere Ansicht
In der seitlichen Ansicht von vorne sehen Sie die folgenden 
Bedienelemente:

 f Vordere Ansicht  
der OM-1 Mark II.

4 5 6 7 9

3

1

2

0

q

8

	z 1: Vorderes Einstellrad , standardmäßig zum Einstellen 
einer Belichtungskorrektur. Näheres siehe Seite 36.

	z 2: Sofort-Weißabgleich-Taste , dient zum Messen des 
Weißabgleichs (Seite 163).

	z 3: Vorschautaste  zum Anzeigen der Schärfentiefe 
(Seite 49).

	z 4: Auslöser. Bei halbem Durchdrücken wird fokussiert, 
bei komplettem Durchdrücken wird das Foto aufgenom-
men (Seite 50).

	z 5: Autofokushilfslicht (Seite 48) und Selbstauslöser-Kon-
trollleuchte (Seite 116). 
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	z 6: Verriegelung Modusrad, zum Anpassen des Belich-
tungsmodus einmal drücken (Seite 36).

	z 7: Blitzschuh zum Anbringen eines externen Blitzgeräts 
(Seite 280).

	z 8: Stereomikrofon für Videoaufnahmen.

	z 9: Anschluss für ein externes Blitzgerät (Seite 280).

	z 0: Tragegurtösen rechts und links – zum Montieren eines 
Trageriemens oder Schultergurts (Seite 32). 

	z q: Neben dem Bajonett: Objektiventriegelung (Seite 33).

Die linke Kameraseite
Auf der linken Kameraseite sind hinter zwei Abdeckungen 
Anschlüsse untergebracht.

	z 1: Anschluss für einen Kopfhörer  mit einem 3,5-mm-
Miniklinkenstecker (Seite 129).

	z 2: Anschluss für ein externes Mikrofon  mit einem 
3,5-mm-Miniklinkenstecker (Seite 129).

	z 3: USB-C-Anschluss  zum Übertragen von Bildern auf 
einen Rechner (Seite 132). Wird auch zum Laden des Akkus 
mit einer Verbindung zu einem Rechner oder einer Power-
bank eingesetzt (Seite 27).

	z 4: -Anschluss zum Anschließen von HDTV-Gerä-
ten mit einem HDMI-Kabel, Typ D Micro-HDMI (Seite 131). 
Auch zur Aufnahme von Videos geeignet.

Die Ansicht von oben
Auf der Oberseite der Kamera finden Sie folgende Bedien-
elemente:

	z 1: Serienaufnahme-Taste  (Seite 112), Selbstauslöser-
Modus  (Seite 115) und Blitzeinstellungen  (Seite 133).

	z 2: -Taste zur Auswahl des Fokusmodus (Seite 82) und 
 zum Einstellen des Messmodus für die Art der Belich-

tungsmessung (Seite 74).

4
3

2

1

 c Das ist die Ansicht der linken  
Kameraseite.
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	z 3: Ein-/Ausschalter. Die Kamera schaltet sich nach der im 
Menü festgelegten Zeitspanne automatisch aus (Seite 35).

	z 4: Sensorebenenmarkierung . Sie ist für ein präzises 
Scharfstellen von Bedeutung.

	z 5: Modusrad. Legen Sie mit diesem Drehrad den Belich-
tungsmodus fest (Seite 35). Auch der Videomodus  wird 
hier eingestellt (Seite 264). Außerdem gibt es vier Benut-
zereinstellungen  bis  (Seite 139) und einen -Modus 
für Langzeitbelichtungen (Seite 70).

	z 6: Belichtungskorrektur-Taste . Nach dem Drücken der 
Taste kann die Belichtung mit den Einstellrädern um bis zu 
fünf Lichtwerte korrigiert werden (Seite 36).

	z 7: Im Videomodus Filmaufzeichnungstaste  (Seite 276), 
im Fotomodus werden Bilder mit hoher Auflösung  auf-
genommen (Seite 170), im Wiedergabemodus lassen sich 
Bilder auswählen  (Seite 52).

	z 8: Hinteres Einstellrad , standardmäßig zum Programm-
shiften (Seite 59).

 f Ansicht der  
OM-1 Mark II von oben.

2

1

3

4
5

6 7
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Die Kamera von schräg unten
Auf der Unterseite der Kamera finden Sie die folgenden Be-
dienelemente:
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	z 1: TFT-LCD-Touchmonitor mit einer Bildschirmdiagona-
le von 3,0 Zoll (7,5 cm) und 1.620.000 Bildpunkten. Er ist 
schwenkbar um 180° und drehbar um 270° (Seite 123).

	z 2: Speicherkartenfach. Es gibt zwei Speicherkartenschäch-
te. Sie können SD-Speicherkarten oder microSD-Speicher-
karten – mit einem Adapter – einsetzen (Seite 29).

	z 3: Lautsprecher, wichtig für die Wiedergabe von Video-
aufnahmen. Die Lautstärke kann eingestellt werden 
(Seite 265).

	z 4: Akkufachverriegelung. Genutzt werden Akkus des Typs 
BLX-1 (Seite 27).

	z 5: Abdeckung für Power-Akkuhalter. Es kann der HLD-
10-Power-Akkuhalter montiert werden, der einen zusätz-
lichen Akku enthält (Seite 285).

	z 6: Stativgewinde für den Anschluss eines Stativs oder des 
Schnellanschlusses für ein Stativ (Seite 283).

 e Ansicht der OM-1  
Mark II von schräg unten.
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2.1 Der geeignete Belichtungsmodus
Der Belichtung der Bilder kommt in der Fotografie eine große 
Bedeutung zu. Ist ein Foto etwas zu hell oder zu dunkel gera-
ten, wirkt es schnell nicht mehr. Natürlich ist es heutzutage 
völlig legitim, per Bildbearbeitung nachträglich ein wenig 
nachzuhelfen, wenn bei der Aufnahme etwas schiefgegan-
gen ist. Das sollte, wenn irgend möglich, aber die Ausnah-
me bleiben. 

Nur wenn Sie die Bilder perfekt belichten, holen Sie die maxi-
male Bildqualität aus Ihrer OM-1 Mark II heraus. Die Kame-
ra bietet Ihnen einiges an Funktionen an, um Bilder perfekt 
zu belichten. So stehen Ihnen die »Standardbelichtungspro-
gramme« ,  und  zur Verfügung. Außerdem können Sie bei 
Bedarf auf die manuelle Einstellung  zurückgreifen.

Im Gegensatz zu Einsteigerkameras werden keine Motiv-
programme oder andere Automatiken bereitgestellt. Wer 
über den Einsteigerstatus hinausge wachsen ist, wird solche 
Aufnahmeau tomatiken meist sowieso nicht mehr nutzen, um 
besser in die Einstellungen eingreifen zu können. Für enga-
gierte Fotografen reichen die elementaren Belichtungsauto-
matiken völlig aus, um zu beeindruckenden Ergebnissen zu 
kommen. 

2.2 Elementare Belichtungsprogramme
Die Auswahl des gewünschten Belichtungsprogramms erfolgt 
über das Modusrad 1, das Sie in der nebenstehenden Abbil-
dung sehen. Die vier Programme , ,  und  werden als 
Belichtungsprogramme bezeichnet. Dazu gesellt sich der 

-Modus für Langzeitbelichtungen.

Es ist praktisch, dass Sie das Modusrad arretieren können. 
Drücken Sie dazu diese 2 Taste. Um es wieder freizugeben, 
drücken Sie die Taste erneut.

Im Einsatz: Programmautomatik
Die Programmautomatik, die mit einem  1 gekennzeich-
net wird, ist zum Beispiel für schnelle Schnappschüsse gut 

21

 c Das ist das Modusrad.
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geeignet. Sie führt in vielen Situationen zu einer optimalen 
Belichtung. 

Hier ermittelt die OM-1 Mark II selbstständig die passende 
Belichtungszeit und die richtige Blende, um das Bild korrekt 
zu belichten.

Lichtwert

Mit der Belichtungsmessung wird die Menge Licht ermittelt, die notwendig ist, um 
das Foto unter Berücksichtigung der Empfindlichkeit korrekt zu belichten.

Das Ergebnis der Messung ist also nicht etwa ein bestimmter Blendenwert oder eine 
bestimmte Verschlusszeit, sondern der sogenannte Lichtwert (LW). Der Lichtwert 
0 wird dabei mit der Einstellung von Blende 1 und der Verschlusszeit von einer Se-
kunde gleichgesetzt. Ist der Lichtwert um 1 höher, gleicht dies der doppelten Licht-
menge – beim Halbieren der Hälfte.

Der Lichtwert allein reicht allerdings noch nicht, Lichtwert 11 sagt also erst mal 
nichts aus. Es muss stets die Empfindlichkeit berücksichtigt werden. »Lichtwert 11 
bei ISO 100« ist daher aussagekräftig. 

Bei diesem Beispiel steht einigermaßen ordentliches Licht zur Verfügung – Licht-
wert 15 bei ISO 100 sollten Sie bei strahlend blauem Himmel vorfinden. Steht der 
Lichtwert fest, können Sie sich irgendeine Kombination, die zu diesem Lichtwert 
passt, für die Belichtung des Fotos aussuchen. 

In der Tabelle auf der nächsten Seite habe ich beispielhaft die möglichen Varianten 
für Lichtwert 12 bei ISO 100 zur Verdeutlichung markiert. Sie können sich also bei 
diesem Wert aussuchen, ob Sie das Foto beispielsweise mit 1/30 Sekunde und Blen-
de 11 belichten wollen oder lieber mit 1/60 Sekunde bei Blende 8. 

Alle anderen markierten Blende-Verschlusszeit-Kombinationen führen ebenfalls 
zur korrekten Belichtung des Bilds. Für die Wahl der Kombination sind also Gestal-
tungskriterien entscheidend, bei denen beispielsweise eine Bewegung eingefroren 
oder eine bestimmte Schärfentiefe erreicht werden soll.

Motivprogramme

Bei Motivprogrammen ist es so, dass die Kamera eine vermeintlich passende Kom-
bination für eine bestimmte Situation  ermittelt. 

So »weiß« die Kamera zum Beispiel, dass es bei Sportaufnahmen auf kurze Be-
lichtungszeiten ankommt, und stellt deshalb eine Kombination mit einer kurzen 
Belichtungszeit ein – in der Tabelle auf der nächsten Seite also etwa 1/250 Sekun-
de bei Blende 2.8. Die OM-1 Mark II bietet allerdings keine Motivprogramme an.

Empfindlichkeit

Beim Erhöhen der Empfindlichkeit um eine 
volle Stufe – also zum Beispiel von ISO 200 
auf ISO 400 – erhöht sich die Lichtwertstufe 
um 1. Sie können also entweder die Blende 
um eine ganze Stufe schließen oder die Be-
lichtungszeit um eine volle Stufe verkürzen.

Alternativ

Gelegentlich könnte Ihnen auch die Be-
zeichnung EV für den Lichtwert begegnen. 
Sie stammt vom englischen Begriff Exposu-
re Value.
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LW 2 s 1 s 1/2 s 1/4 s 1/8 s 1/15 s 1/30 s 1/60 s 1/125 s 1/250 s 1/500 s 1/1000 s 1/2000 s

f/32 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

f/22 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

f/16 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

f/11 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

f/8 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

f/5.6 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

f/4 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

f/2.8 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

f/2 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

f/1.4 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

f/1 –1 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

 c Eine Übersicht zu Lichtwerten.

Korrekturmöglichkeiten in der Praxis
Die von der OM-1 Mark II vorgeschlagene Belichtung müssen 
Sie nicht zwingend übernehmen. Es gibt verschiedene Situa-
tionen, die eine andere Belichtung erfordern – ein Sonnen-
untergang ist ein solches Beispiel. Hier ist oft eine schwache 
Unterbelichtung hilfreich. 

Sie müssen dabei nicht unbedingt zu einer anderen Belich-
tungsautomatik greifen, um diesem Problem zu begegnen.

1.	 Drehen Sie das vordere Einstellrad . Die Bilder können 
bis zu fünf Lichtwerte über- oder unterbelichtet werden – 
das ist eine sehr große Spanne. 

2.	 Drehen Sie dann das Einstellrad nach links , wenn das 
Bild unterbelichtet werden soll. Dies wird durch negative 
Werte symbolisiert. 

3.	 Die Einstellungen werden in 1/3-Korrekturstufen vorgenom-
men. So sind sehr nuancierte Korrekturen möglich. Durch 
eine Rechtsdrehung  erzielen Sie eine Überbelichtung 1.

4.	 Alternativ dazu können Sie auch die -Taste drücken und 
dann zur Korrektur das vordere  oder hintere  Ein-
stellrad drehen.

1

 c Korrigieren Sie die Belichtung.

Überprüfen

Die eingestellten Korrekturen können sofort 
am Monitor begutachtet werden. Das Moni-
torbild wird umgehend aktualisiert.
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Mehr Freiraum mit der Programmverschiebung
Die OM-1 Mark II ermittelt die Lichtmenge, die nötig ist, um 
ein korrekt belichtetes Ergebnis zu erhalten, und schlägt eine 
Blende-Verschlusszeit-Kombination vor, bei der dies erreicht 
wird. 

Diese vorgeschlagene Kombination ist allerdings nicht zwin-
gend. Sie können jederzeit eine andere Kombination aus-
wählen. Das nennt man Programmverschiebung oder auch 
Shifting. 

Das Shiften ist unter anderem dann sinnvoll, wenn Sie an den 
angezeigten Werten erkennen, dass die gewünschte Bildwir-
kung nicht erreicht werden kann – beispielsweise wenn Sie 
bei Landschaftsfotos bemerken, dass die Kamera eine weit 
geöffnete Blende (einen niedrigen Blendenwert) vorschlägt – 
hier soll ja eine große Schärfentiefe erzielt werden, was mit 
geöffneter Blende nicht möglich wäre. 

Um aber eine möglichst hohe Schärfentiefe zu erreichen, 
die bei Landschaftsaufnahmen meistens erwünscht ist, soll-
te ein höherer Blendenwert verwendet werden, bei dem die 
Blende geschlossen wird. Damit sich die Lichtmenge, die auf 
den Sensor fällt, nicht verändert, wird im Gegenzug die Ver-
schlusszeit verlängert. 

Ein -Symbol 1 unten links symbolisiert die Programmver-
schiebung. Sie sehen dies im nebenstehenden Bild.

1.	 Um eine Programmverschiebung zu erreichen, drehen Sie 
das hintere Einstellrad . Achten Sie darauf, wann die 
gewünschte neue Kombination zu sehen ist. 

2.	 Um das Shifting wieder zu beenden, haben Sie verschie-
dene Möglichkeiten. Sie können das hintere Einstellrad 

 so lange drehen, bis wieder die ursprüngliche Kombi-
nation erscheint. 

3.	 Ich nutze meist die schnellere Variante, indem ich einfach 
kurz das Belichtungsprogramm wechsle. Bei diesem Wech-
sel »vergisst« die OM-1 Mark II nämlich die Programmver-
schiebung und bietet wieder die Standardkombination an. 
Sie können alternativ die Kamera auch kurz aus- und wie-
der einschalten.

1

 c Hier wurde die Programmverschiebung 
angewendet.
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3.1 Damit die Schärfe immer passt
Die OM System OM-1 Mark II bietet ein innovatives Autofo-
kusmesssystem. Kompaktkameras arbeiten traditionell mit 
einer anderen Messmethode als Spiegelreflexkameras – der 
sogenannten Kontrastmessung. 

Diese Messmethode hat den Nachteil, dass sie relativ langsam 
arbeitet. Der Vorteil besteht darin, dass man beim Fokussie-
ren nicht an feste Felder gebunden ist. 

Man kann praktisch über das gesamte Bild frei fokussieren. 
Der Hybridautofokus der OM-1 Mark II kombiniert beide 
Messmethoden – die Kontrastmessung und den Phasenver-
gleich. 

In den Sensor sind 1.053 Phasenvergleichssensoren inte-
griert, die den größten Teil des Bildfelds abdecken. Je nach 
Aufnahmesituation wählt die Kamera automatisch die opti-
male Fokussiermethode. So fokussiert die OM-1 Mark II sehr 
schnell und zuverlässig.

Die Funktionsvielfalt beim Fokussieren ist groß. Heutzutage 
dürfen natürlich auch Funktionen wie die Gesichts- sowie die 
Augen- und Objekterkennung nicht fehlen. Inzwischen gehö-
ren der artige Funktionen schon zum Standard. 

Aber auch so sinnvolle Funktionen wie ein kontinuierlicher 
Autofokus sind vorhanden. Praktisch ist ebenfalls, dass die 
Kamera erkannte Objekte per Motivverfolgung präzise scharf 
stellen kann. Auch ein – etwas ungewöhnlicher – Sternenhim-
mel-AF wird bereitgestellt.

3.2 Der passende Autofokusmodus
Um den Fokusmodus aufzurufen, wählen Sie die Funktion 
AF-Modus auf der ersten Seite der -Registerkarte, die Sie 
nebenstehend sehen. Damit legen Sie fest, auf welche Art 
und Weise die Fokussierung erfolgen soll. Im Untermenü, 
das Sie nach dem Drücken der -Taste sehen, finden Sie 
sechs Optionen für unterschiedliche Aufgabenstellungen des 
Fokussierens.

Die Kontrastmessung

Die OM-1 Mark II arbeitet mit einem mo-
dernen Hybridautofokusmesssystem. Kom-
paktkameras verwenden beispielsweise die 
sogenannte Kontrast messung, die ein we-
nig anders arbeitet. Dabei wird die Bildwei-
te des Objektivs so lange  verändert, bis der 
maximale Kontrast erreicht ist. Dazu werden 
mehrere Bildpartien untersucht, und ent-
sprechend länger dauert das Verfahren auch.

Diese Vorgehensweise lässt sich wie folgt be-
schreiben: Da die Kamera nicht wissen kann, 
wie weit ein Objekt entfernt ist und wann es 
scharf abgebildet wird, sucht sie nach Kon-
trasten. Findet sie senkrechte oder schräge 
Linien im Bild, wird der Fokus so eingestellt, 
dass die erkannten Linien möglichst kon-
trastreich abgebildet werden. Der Autofo-
kus bringt die Linien sozusagen zur Deckung. 
Sie wirken dann scharfkantig. Mit der Kon-
trastmessung haben Sie, anders als beim 
Phasenautofokus, den Vorteil, dass Sie den 
Fokus praktisch überall im Bild messen kön-
nen, da Sie nicht an die Phasendetektoren 
gebunden sind.

 c Legen Sie mit dieser Funktion die Art des 
Fokussierens fest.
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Alternativer Aufruf
Sie können im Aufnahmemodus auch die -Taste drücken, 
um die Funktionsanzeige zu öffnen, wenn Sie sie nicht mit 
der -Taste eingeblendet haben.

Navigieren Sie zur nebenstehend gezeigten Option, um den 
Autofokusmodus zu variieren. Nach erneutem Drücken der 

-Taste können Sie den Modus auswählen.

Auflösung

Beim Betrachten von Fotos am Computer-
monitor ist das Thema Auflösung unwich-
tig. Nur bei starkem Hi neinzoomen in das 
Bild sind die einzelnen Bildpunkte erkenn-
bar. Drucken Sie Ihre Fotos aber aus, muss 
beachtet werden, dass genügend Pixel auf 
einer bestimmten Strecke vorhanden sind – 
sonst wirkt das Bild pixelig. Die Aufl ösung ist 
dann zu gering. 

Ein gängiger Standardwert sind 300 dpi. Das 
bedeutet, dass 300 Dots (Punkte) pro Inch 
(2,54 Zentimeter) abgebildet werden. Das 
Maß bestimmt die Auflösung.

Was ist Schärfe?

Grundsätzlich bezeichnet man die Unterscheidbarkeit von Details in einem  
Foto als Schärfe. Je mehr Details zu erkennen sind, umso schärfer erscheint  
ein Bild. Neben der Schärfe, die physikalisch vorhanden ist, gibt es die Schärfe, die 
nur dem Anschein nach vorhanden ist – dies bezeichnet man als Schärfe eindruck. 
So wirken zum Beispiel kontrastreichere Bilder schärfer als kon trastarme Bilder – 
ganz unabhängig davon, welches Foto physikalisch gesehen schärfer ist. 

Daher spielt in der täglichen Praxis die wirkliche Schärfe eines Bilds nur eine sehr 
untergeordnete Rolle. Der Schärfeeindruck ist das, wovon sich die Anwender leiten 
lassen, wenn es um die Beurteilung eines Fotos geht.

Schon von jeher hat man versucht, den Schärfeeindruck von Bildern zu erhöhen. So 
wurden zu analogen Zeiten in Fotolaboren verschiedene Techniken angewendet, 
um die Bilder zu optimieren. Eine der damaligen Möglichkeiten hat sich sogar in 
das digitale Zeitalter gerettet. Die heutige aus Bildbearbeitungsprogrammen be-
kannte Funktion Unscharf maskieren wurde nämlich schon zu analogen Zeiten 
eingesetzt. Dabei wird die Schärfe dadurch verbessert, dass der Kontrast nur an den 
Kanten im Bild verstärkt wird.

Um zu messen, wie gut ein optisches Gerät die Details 
wiedergeben kann, werden Hilfsmittel verwendet, wie 
zum Beispiel der rechts gezeigte sogenannte Siemens-
stern. Der Siemensstern kann für einen Auflösungstest 
abfotografiert werden. Bei diesem Testmuster verlaufen 
abwechselnd schwarze und weiße Dreiecke zum Mittel-
punkt des Kreises. Jedes bildverarbeitende Gerät kann 
die zusammenlaufenden Linien in Richtung Mittelpunkt 
nur bis zu einem gewissen Grad voneinander trennen. 
Man spricht vom Auflösungsvermögen des Geräts.

Je weiter innen die Linien noch von einander getrennt werden können, um so grö-
ßer ist das Auflösungsvermögen des Geräts (auch die Auflösung von Druckern oder 
Scannern lässt sich so testen).

Touchfokus

Sie können die zu fokussierende Position 
auch per Touchbedienung bestimmen. Tip-
pen Sie dazu einfach auf die betreffende Po-
sition.

 c Die ist der S-AF-Modus in der Funktions-
anzeige.
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Den Einzelbildautofokus nützlich einsetzen
Die erste Option im Untermenü heißt Einzel AF (Single AF)
oder kurz S-AF. Dieser Modus ist vor allem für statische 
Objekte geeignet. Sie sehen ein Beispielbild oben. Wenn Sie 
den Auslöser halb durchdrücken, misst die OM System OM-1 
Mark II den Fokus und speichert ihn, wenn das Fokussieren 
geklappt hat.

Das erfolgreiche Fokussieren erkennen Sie an dem grünen 
Schärfeindikator  links unten auf dem Monitor. Sehen Sie 
 stattdessen einen blinkenden Schärfeindikator  und ein blin-
kendes Messfeld, konnte die OM-1 Mark II das Objekt nicht 
fokussieren. Sie müssen dann einen anderen Bildausschnitt 
wählen.

12 mm | f/10 | 1/640 s | ISO 200

 c Der S-AF-Modus eignet sich für statische 
Motive besonders gut.

 c Das ist der S-AF-Modus.
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Im nebenstehenden Bild habe ich den grün aufleuchtenden 
Schärfeindikator  hervorgehoben 2. Außerdem sehen Sie 
im Bild, dass das Autofokusmessfeld grün markiert wird 1, 
in dem die Schärfe erfolgreich gemessen wurde. 

Der kontinuierliche Fokus in der Praxis
Die zweite Option ist der kontinuierliche Modus. Er hat die 
Kurzbezeichnung C-AF – (C für Continuous). Dieser Modus 
bietet sich beispielsweise für Sport- oder Actionaufnahmen 
an. Auch Tiere lassen sich damit gut einfangen. Haben Sie im 
Menü die Gesichtserkennung aktiviert, fokussiert die Kamera 
auf eventuell erkannte Gesichter. Wenn Sie in diesem Modus 
den Auslöser halb durchdrücken, misst die Kamera den Fokus 
kontinuierlich. 

2

1

 c Hier sehen Sie den Schärfeindikator. 
Er zeigt das erfolgreiche Fokussieren an.

40 mm | f/5.6 | 1/800 s | ISO 200

 dWenn Sie sich bewegende Objekte foto-
grafieren, ist der C-AF-Modus die richtige 
Wahl. 
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8.1 Personalisierung bis ins Detail
Auf der Einstellung-Registerkarte  bietet die OM-1 Mark II  
viele interessante Funktionen an. Gleich 28 davon gibt es auf 
den fünf Seiten dieser Registerkarte. So finden Sie hier bei-
spielsweise Optionen, um diversen Tasten Funktionen Ihrer 
Wahl zuzuweisen. 

Auch Einstellungen für den Sucher und den Monitor sind hier 
zu finden. Außerdem legen Sie fest, was in den Informationen 
angezeigt werden soll.

Das Personalisieren ist eine besondere Stärke dieser 
anspruchsvollen Kamera. In diesem Kapitel erfahren Sie alles 
rund um die Benutzereinstellungen. Sie erfahren auch wieder, 
welche Einstellungen für die jeweilige Funktion eine Empfeh-
lung wert sind oder eben nicht. 

Auch für die Funktionen dieses Menüs gilt, dass Sie nicht 
alle ständig benötigen werden. Einige der Funktionen wer-
den Sie vielleicht gar nicht einsetzen. Dennoch ist es wichtig, 
sie zu kennen. So erfahren Sie in diesem Kapitel, was alles 
möglich ist.

8.2 Diverse Bedienelemente anpassen
Auf der ersten Seite der Registerkarte finden Sie sechs Funk-
tionen, um unterschiedliche Bedienelemente mit anderen 
Funktionen zu belegen.

Verschiedene Tastenbelegungen
Die OM-1 Mark II bietet insgesamt zehn Tasten an, die Sie 
personalisieren können. Die Standardfunktionalität der Tas-
ten haben Sie bereits in Kapitel 1 ab Seite 39 näher kennen-
gelernt. Dazu kommen drei Tasten für den optional zu erwer-
benden Power-Akkuhalter und eine für kompatible Objektive.

Die links gezeigte Funktion Tasten Einst. können Sie nutzen, 
wenn Sie einem der Bedienelemente eine neue Funktion 
zuweisen wollen.

 c Dies ist die erste Seite der Einstellung-
Registerkarte.
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Nach dem Aufruf der Funktion sehen Sie das nachfolgend im 
linken Bild gezeigte Untermenü. Sie können die Tastenbele-
gung getrennt nach Fotoaufnahmen  und Videoaufzeich-
nungen  anpassen.

Nach dem Aufruf der Option  Tastenfunktion wird das 
rechts gezeigte Untermenü geöffnet. In der rechten Liste 
sehen Sie die anpassbaren Bedienelemente mit der dazuge-
hörigen aktuellen Belegung. Im linken Bereich zeigt eine gra-
fische Übersicht an, wo Sie das betreffende Bedienelement 
an der Kamera finden. 

 e Passen Sie die Funk-
tionen für Tasten an.

Nutzen Sie die obere  und die untere Pfeiltaste , um in 
der Liste zu scrollen. Um die Angaben zu bestätigen, drücken 
Sie die -Taste. Wollen Sie den Vorgang abbrechen, drücken 
Sie die -Taste.

Die nächsten Optionen nach dem Weiterscrollen sehen Sie 
in den beiden folgenden Abbildungen. Die letzten drei Opti-
on im linken Bild beziehen sich auf die Tasten des Power-
Akkuhalters. Die Funktion im rechten Bild widmet sich der 
Funktionstaste des Objektivs, falls diese vorhanden ist. Nach 
dem Aufruf einer Option mit der -Taste können Sie die 
Funktionalität im rechts gezeigten Untermenü anpassen.

 e Dies sind die zweite und 
 dritte Taste der anzupassenden 
Bedienelemente.

 cWählen Sie ein Option für die ausge-
wählte Taste aus.
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In der Liste finden Sie 52 Funktionen, von denen Sie die meis-
ten bereits kennengelernt haben. Folgende weitere interes-
sante Funktionen gibt es:

	z MF  (nur im Fotomodus ): Verwenden Sie diese Option, 
um zwischen manuellem und automatischem Fokussieren 
umzuschalten. Drücken Sie die Taste, der Sie diese Funk-
tion zugewiesen haben, einmal, um zwischen AF und MF 
zu wechseln. Beim erneuten Drücken kehren Sie zum vor-
herigen Modus zurück. Der Fokusmodus kann ausgewählt 
werden, wenn Sie die betreffende Taste gedrückt halten 
und ein Einstellrad  drehen. Die Option ist sehr nützlich, 
wenn Sie nur gelegentlich manuell fokussieren wollen, da 
damit ein schnelles Umschalten möglich ist.

	z RAW  (nur im Fotomodus ): Wenn Sie als Bildqualität 
JPEG eingestellt haben, schalten Sie mit Drücken dieser 
Taste zu RAW+JPEG um. Wurde RAW oder RAW+JPEG ein-
gestellt, ändert sich die Einstellung nicht. Mit dem Drücken 
der Taste und Drehen eines Einstellrads lässt sich eine Bild-
qualitätseinstellung auswählen. Diese Option ist sinnvoll, 
wenn Sie nur gelegentlich eine RAW-Aufnahme benötigen 
und sich den Weg über das Menü ersparen wollen.

	z  Test (nur im Fotomodus ): Mit dieser Funktion wird 
ein Testbild aufgenommen, das nicht auf der Speicherkarte 
gesichert wird. Sie können das nutzen, wenn Sie Auswir-
kungen der aktuellen Einstellungen an einem tatsächlichen 
Foto prüfen wollen. Halten Sie das betreffende Bedienele-
ment beim Drücken des Auslösers gedrückt, um das Bild 
prüfen zu können.

	z Anwendermodus  bis  (nur im Fotomodus ): Mit 
dem Drücken der Taste wird der entsprechende Anwen-
dermodus aufgerufen. Ein erneutes Drücken stellt die vor-
herigen Einstellungen wieder her. Diese Funktionalität gilt 
auch dann, wenn Sie mit dem Modusrad einen Anwender-
modus eingestellt haben. So können Sie schnell zwischen 
den unterschiedlichen Anwendermodi hin und her wech-
seln, ohne das Modusrad umzustellen.

	z Vergrößern : Wird das Bedienelement gedrückt, wird im 
Aufnahme- oder Wiedergabemodus ein Zoomrahmen ein-

 c Sie können ein Testbild aufnehmen.

 cWechseln Sie zu einem Anwender
modus.
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geblendet. Beim zweiten Drücken wird herangezoomt. Ein 
erneutes Drücken beendet die Zoomansicht. Verwenden 
Sie den Multifunktionswähler  oder die Pfeiltasten , um 
den sichtbaren Bildausschnitt anzupassen.

	z  Objektiv: Wird die betreffende Taste gedrückt, wer-
den Objektivdaten abgerufen, die zuvor gespeichert wur-
den. Diese Option ist sinnvoll, wenn Sie Objektive einset-
zen, die nicht den Standards der Micro-Four-Thirds oder 
Four-Thirds-Systemen entsprechen und für die Sie auf der 
Einrichten-Registerkarte  mit der Funktion ObjektivInfo
Einstellungen Informationen wie die Brennweite und den 
Blendenwert gespeichert haben. 

	z SOVF: Wenn Sie diese Option aktiviert haben und die 
betreffende Taste drücken, schalten Sie den LVModus 
um. Im Standard-Modus sind die Auswirkungen von Be- 
lichtung, Farbe, Weißabgleich, Art-Filtern und anderen 
Aufnahmeeinstellungen im Sucher und auf dem Monitor 
sichtbar, sodass das spätere Ergebnis gut beurteilt werden 
kann. Im Modus SOVF sind die Effekte dagegen nicht zu 
sehen, was nützlich sein kann, wenn Sie das »natürliche« 
Bild beurteilen wollen, vergleichbar mit einer Spiegelre-
flexkamera.

	z  Sperren: Nutzen Sie diese Option, um die Touchbedie-
nung zu sperren. Halten Sie die betreffende Taste einmal 
gedrückt, um die Bedienung per Touchscreen zu sperren, 
und erneut, um sie wieder zu entsperren.

	z  Fokusringsperre: Wenn Sie einen Autofokusmodus – 
mit der -Option kombiniert – verwenden, können Sie 
diese Option verwenden, um mit einem Tastendruck den 
Fokusring zu sperren, sodass der aktuelle Fokuspunkt nicht 
versehentlich verändert werden kann.

	z  NachtLV (nur im Fotomodus ): Beim Drücken der 
Taste, der Sie diese Option zugewiesen haben, schalten Sie 
in den Nachtmodus um. Dabei wird für eine angenehme 
Betrachtung des Monitorbilds die Helligkeit angepasst. Die 
Helligkeit und die Farben in der Vorschau weichen dabei 
allerdings vom endgültigen Foto ab. Ein erneutes Drücken 
der Taste deaktiviert den Modus wieder.

 c Sie können einen Zoomrahmen ein-
blenden.

 cMit dieser Option wird der Taste keine 
Funktion zugewiesen.

 cWechseln Sie zum Nachtmodus.

 c Nutzen Sie den LVModus.
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